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©ebrunner, Sdjraargtorftraße 36, Vent, nimmt tginroeife auf fdpache
Stellen (mit genauer 3éitangabe entgegen unb roirb fie ber 3>epefct)en=

agentur oon 3eit gu 3eit oorlegen. fftatürlidj finb auch ba bie Sprecher
ber ©epefdjenagentur nici)t bie einigen Sünber; fie finb nur bie faft
einzigen regelmäßigen Sprecher, bie ©elegenheit ßaben, fid) gu
beffern unb bas gu geigen. 2Benn im übrigen 9Umbfprud) Keßler unb
©efdpiacklofigkeiten norkommen, liegt bie Sdjulb nicht bei ber Agentur,
fonbern bei ber ßeitung bes Stubios, bie bie Sejte nid)t immer ge=

niigenb prüft, ©er Prüfung bebiirfen aber fogar bie ßeute ja häufigen
Senkungen in SOÎunbart. ©3enn man 3.18. oor einigen SJÎonaten fpredjen
tjörte con ben „©hofeßte bes Uusbuus ber 2l!peftraße", fo taten biefe

©Jesfälle gerabe bem SDIunbartfreunb met) unb hätten bei ber Prüfung
bes Wortlauts entfernt ruerben follen, obfcßon fie oon einem inner»

feßroeigerifeßen Eanbammann ftammten. ©5ir behalten bas 9îabiobeutfd)
im îluge unb tjoffen, über bie grammatifeße unb ftiliffifcße Seite einmal
einen ebenfo grünblirfjeri 2luffaß ^j3rof. ©ebrunners bringen p können
mie über bie Slusfpracße.

©dpfftpnôd und ©epfföddpn
2>ie £eßre non ber 3techtfcßreibung in ben ©ienft ber Werbung gu

fielen, ift ein neuer ©ebanke, unb ba ber 3raeck erlaubt unb bas 9Jîittel
meßt unßeilig ift, bürfen mir ben ©3ettbemerb begrüßen, ben leßten ^erbft
bie oon neun Schuhfabriken unb gmeißunbert unabhängigen Scßuß=

ßänblern gegriinbete „Sd)ut)gemeinfct)aft" burdfgefiißrt ßot. Sie oerteilte
ein Flugblatt mit folgenbem ©ejt* : „2luf ©em Scßroeigerifdjen 6cßuß=
markt <f)at ©rneut ©in partes fingen ©ingefeßt. ©ie ©roßten
Schuhfabriken Vermehren 3ßre ©igenen ©etailgefcßäfte Unb Verfucßen
Öffenficßtlicß Monopole 3u Schaffen. 3nt Ittbroehrkampf ipaben ©3ir
9teun Schuhfabriken Unb 3roeihunbert Unabhängige Sdjuhhänbler Uns
3n ©er Sd)uhgemeinfd)aft 3ufammengefd)loffen. ©urd) Spegialifierung
©er Fabriken ©roßeinkauf Unb Caufenbes Verarbeiten ©er 5)änbler»

erfahrungen ^)aben ©5ir Unfere Vefonbere £eiftungsfäßigkeit ©rreießt
ÎReidje Slusroaßl 3ri 3Kobifd)en Unb ©ualitälsfcßußen Villige greife
©agu ^erfönlicße Vebienung. So ©ient ©ie Sd}uhgemeinfd)aft ©en S^on»

fumenten Unb ©er ®ut Schroeigerifdjen 3öee ©er freien 3ufammenarbeit."
* "Jllle Wörter groß gefdjriefaen, um auf ©rofj* unb Äleinfdjreibung ßin ju prüfen.

42

Debrunner, Schwarztorstraße 36, Bern, nimmt Hinweise auf schwache

Stellen (mit genauer Zeitangabe!) entgegen und wird sie der Depeschen-

agentur von Zeit zu Zeit vorlegen. Natürlich sind auch da die Sprecher
der Depeschenagentur nicht die einzigen Sünder: sie sind nur die fast
einzigen regelmäßigen Sprecher, die Gelegenheit haben, sich zu
bessern und das zu zeigen. Wenn im übrigen Rundspruch Fehler und
Geschmacklosigkeiten vorkommen, liegt die Schuld nicht bei der Agentur,
sondern bei der Leitung des Studios, die die Texte nicht immer ge-
nügend prüft. Der Prüfung bedürfen aber sogar die heute ja häusigen
Sendungen in Mundart. Wenn man z. B. vor einigen Monaten sprechen

hörte von den „Choschte des Uusbuus der Alpestraße", so taten diese

Wesfälle gerade dem Mundartfreund weh und hätten bei der Prüfung
des Wortlauts entfernt werden sollen, obschon sie von einem inner-
schweizerischen Landammann stammten. Wir behalten das Radiodeutsch
in> Auge und hoffen, über die grammatische und stilistische Seite einmal
einen ebenso gründlichen Aufsatz Prof. Debrunners bringen zu können
wie über die Aussprache.

Schuhhanöel unö Satzzeichen
Die Lehre von der Rechtschreibung in den Dienst der Werbung zu

stellen, ist ein neuer Gedanke, und da der Zweck erlaubt und das Mittel
nicht unheilig ist, dürfen wir den Wettbewerb begrüßen, den letzten Herbst
die von neun Schuhfabriken und zweihundert unabhängigen Schuh-
Händlern gegründete „Schuhgemeinschaft" durchgeführt hat. Sie verteilte
ein Flugblatt mit folgendem Text* : „Auf Dem Schweizerischen Schuh-
markt Hat Erneut Ein Hartes Ringen Eingesetzt. Die Größten
Schuhfabriken Vermehren Ihre Eigenen Detailgeschäfte Und Versuchen
Offensichtlich Monopole Zu Schaffen. Im Abwehrkampf Haben Wir
Neun Schuhfabriken Und Zweihundert Unabhängige Schuhhändler Uns
In Der Schuhgemeinschaft Zusammengeschlossen. Durch Spezialisierung
Der Fabriken Großeinkauf Und Lausendes Verarbeiten Der Händler-
erfahrungen Haben Wir Unsere Besondere Leistungsfähigkeit Erreicht
Reiche Auswahl In Modischen Und Qualitätsschuhen Billige Preise
Dazu Persönliche Bedienung. So Dient Die Schuhgeineinschaft Den Kon-
summten Und Der Gut Schweizerischen Idee Der Freien Zusammenarbeit."

* Alle Wörter groß geschrieben, um auf Groß- und Kleinschreibung hin zu prüfen.
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(Diefer Heft mußte richtig gefegrieben eingefanbt werben ; [ür ricßtige

Söflingen roaren ^3rciîe im ©efamtbetrag non 6000 3r. ausgefegt. 2>ie

redjtfcßrciberifcße Stufgabe mar niegt aerobe fegroer; benn roer fid} an
einem folegen SBetlberoerb überhaupt beteiligt, roeiß bocg, bag man bie

E)aupiroc?ter grog fdereibt, unb bag „ringen" gier als S)auptroort bient,

mar aueg niegt fegroer gu erkennen. (Es kam alfo gauptfäd)licß auf bie

3eicgenfegung an, aber aueg bie mar niegt fegmierig. (Die funkte roaren

ja fegon oorgegeiegnet. Dtacg ,,(Detailgefd)äfte" barf kein (Betftrid) (Somma)
ftegen, ba bas fotgenbe „unb" keine Säge, fonbern nur Saggtieber
(bie Slusfagen „oermegren" unb „uerfUcgen") oerbinbet. 3)agegen mug
naeg „offenfiegttieg" ein (Beiftricg ftegen, roeit bie Dtennform „gu fegaffen"
eine (Erroeiterung, nämlicg bie (Ergängung „SRonopole" bei fid) gat.
9Jtan fegreibt: „3d) oerfuegte gu begreifen", aber: „3d) oerfuegte, bie

bunkte Slntroort gu begreifen" ; ebenfo: „3d) oerfuegte gu fegtoimmen",
aber: „3cg oerfuegte, auf beut (Rücken p fegroimmen." (Das ||omma
mug aber nad) unb niegt oor „offenfiegitieg" ftegen; benn biefes gegört

p „oerfuegen" unb niegt gur Scgaffung oon SHonopoIen. S3on biefer

Sfbficgt ber großen Fabriken fottte man ja nidjts merken; bie kleinen

gaben es aber bod) gemerkt. Dîacg „roir" ift naeg ber Saglegre kein

(Beiftricg nötig ; roir fegreiben ja : „3d) Slrmer, bu (Dummer, roir Scgroeiger,

igr Sitten." (Da biefes „roir" aber keine bekannte (Eingeit, fonbern eine

erft neulieg gegründete, aus neun Fabriken unb 200 Scguggefcgäften

gufammengefegte ©emeinfegaft ausbrückt unb geraöegu gur Stage
gerausforbert: „3a roer feib igr benn?", tut man boeg beffer, fie in
(Beiftricße eingufdjliegeit, alfo oor „neun" unb naeg „Scguggänbler" einen

gu fegen. (Dag groifegen „Fabriken" unb „©roßeinkauf", ebenfo nad)

„Qualitätsftgugen" unb „greife" einer ftegen mug, leuegtet ogne rceiteres
ein. Dlacg „erreidjt" ift ein (Doppelpunkt gu fetjen ; ein Striegpunkt, roie

bas f3reisgericgt meint, genügt ba niegt; benn ber Sag, ber igm folgen
müßte, gätte ja gar keine Slusfage.

ftlace (Befcßäftsantroort

„3n (Beantwortung 3gres geegrten oom 13. & 5. juli 48. biene

3gnen, bag id) fenbungen bie franco finb im retourfenben ber em=

Beilagen mit franco & unfranco mit unfrancoretouren bediene. 3n oor=

güglicger godjaegtung: 3Ê." (SBabrfjeitsgetreu mitgeteilt «on SI®. 2B.)
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Dieser Text mußte richtig geschrieben eingesandt werden; für richtige

Lösungen waren Preise im Gesamtbetrag von 6000 Fr. ausgesetzt. Die
rechtschrciberische Aufgabe war nicht gerade schwer; denn wer sich an
einem solche!- Wettbewerb überhaupt beteiligt, weiß doch, daß man die

Hauptwörter groß schreibt, und daß „ringen" hier als Hauptwort dient,

war auch nicht schwer zu erkennen. Es kam also hauptsächlich auf die

Zeichensetzung an, aber auch die war nicht schwierig. Die Punkte waren
ja schon vorgezeichnet. Nach „Detailgeschäste" darf kein Beistrich (Komma)
stehen, da das folgende „und" keine Sätze, sondern nur Satzglieder
(die Aussagen „vermehren" und „versuchen") verbindet. Dagegen muß
nach „offensichtlich" ein Beistrich stehen, weil die Nennform „zu schaffen"
eine Erweiterung, nämlich die Ergänzung „Monopole" bei sich hat.
Man schreibt! „Ich versuchte zu begreifen", aber: „Ich versuchte, die

dunkle Antwort zu begreifen" ; ebenso: „Ich versuchte zu schwimmen",
aber: „Ich versuchte, auf dem Rücken zu schwimmen." Das Komma
muß aber nach und nicht vor „offensichtlich" stehen; denn dieses gehört

zu „versuchen" und nicht zur Schaffung von Monopolen. Bon dieser

Absicht der großen Fabriken sollte man ja nichts merken; die kleinen

haben es aber doch gemerkt. Nach „wir" ist nach der Satzlehre kein

Beistrich nötig; wir schreiben ja: „Ich Armer, du Dummer, wir Schweizer,

ihr Alten." Da dieses „wir" aber keine bekannte Einheit, sondern eine

erst neulich gegründete, aus neun Fabriken und 200 Schuhgeschäften

zusammengesetzte Gemeinschaft ausdrückt und geradezu zur Frage
herausfordert: „Ja wer seid ihr denn?", tut man doch besser, sie in
Beistriche einzuschließen, also vor „neun" und nach „Schuhhändler" einen

zu setzen. Daß zwischen „Fabriken" und „Großeinkauf", ebenso nach

„Qualitätsschuhcn" und „Preise" einer stehen muß, leuchtet ohne weiteres
ein. Nach „erreicht" ist ein Doppelpunkt zu setzen; ein Strichpunkt, wie
das Preisgericht meint, genügt da nicht; denn der Satz, der ihm folgen
müßte, hätte ja gar keine Aussage.

Klare Geschästsantwort

„In Beantwortung Ihres geehrten vom 13. 6 3. juli 48. diene

Ihnen, daß ich sendungen die franco sind im retoursenden der em-

beliagen mit franco A unsranco mit unfrancoretouren bediene. In vor-
züglicher Hochachtung: A." (Wahrheitsgetreu mitgeteilt von AG. W.)
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